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An die 
Mitarbeitervertretungen 
In Kirche und Diakonie in Bayern 
 
Betrifft: 
Vorankündigung Mitgliederversammlung 
der AG-MAV Bayern 
Liebe MAV-Kolleginnen und -Kollegen, 
Unsere nächste Mitgliederversammlung findet statt 
am 

Montag, 23. Oktober 2000 
ab 13.45 Uhr (bis ca. 16.30 Uhr) 

im DGB-Haus München, 
Schwanthalerstr. 64. 

Die Einladung mit Tagesordnung folgt spätestens 
Ende September. 
Wesentliches Thema wird die Vorbereitung der 
Herbstsynode der Evang.-Luth. Kirche in Bayern 
Ende November in Rothenburg sein. Denn dort soll 
es um die weitere Zukunft der Arbeitsrechtssetzung 
für Kirche und Diakonie in Bayern gehen: Nachdem 
der bayerische Dienstgeberverband V.D.D.W. bei 
der Frühjahrssynode im April seinen Antrag zurück 
gezogen hat, der die Spaltung der Arbeitsrechtli-

chen Kommission 
(ARK) Bayern in ei-
ne Kammer für die 
Diakonie und für 
die Verfaßte Kirche 
zum Ziel hat, soll er 
nun erneut vorlie-
gen. 

Warum soll die Arbeitsrechtssetzung in Diakonie 
und Kirche künftig getrennt erfolgen? Wir meinen, 
der Grund kann nur darin liegen, dass im Bereich 
der AVR Diakonie weitere Absenkungen geplant 
sind. Der Wunsch des V.D.D.W., auch in Bayern 
ein Leistungs orientiertes Vergütungssystem einzu-
führen, ist ungebrochen. Insgesamt sind nach unse-
rer Einschätzung durch eine Trennung der ARK in 
zwei Kammern weitere Verschlechterungen der 
AVR vorprogrammiert. Daher müssen wir uns als 
Mitarbeitervertretungen gegen das Vorhaben des 
V.D.D.W. massiv wehren! Zur Vorbereitung von Ak-
tionen bitten wir Euch/Sie, zahlreich zur Mitglieder-
versammlung zu kommen. 
Übrigens besteht Einigkeit mit dem vkm Bayern, 
was den Widerstand gegen eine Trennung der ARK 
Bayern in zwei Kammern angeht. 
Unsere Mitgliederversammlung wird wieder im An-
schluss an eine Tagesschulung der ÖTV Bayern 
stattfinden, für deren Ausrichtung wir jetzt schon 
dem zuständigen Sekretär, Robert Jung herzlich 
danken. 
Wir als Mitarbeitervertretungen haben den Auftrag, 
für die Erhaltung und Verbesserung der arbeits-
rechtlichen Bedingungen der Beschäftigten in Kir-
che und Diakonie einzutreten. Langsam aber sicher 
scheint es jedoch ans Eingemachte zu gehen. Da-
her erwarten wir zahlreiche Teilnahme. Bis dahin 
verbleibe ich 
mit solidarischen Grüßen 
 
 

gez. Bärbel Bösch 
Sprecherin

 

AG-MAV-Mitgliederversammlung 
21. Februar 2000 

Streitgespräch ÖTV 
und VKM geplatzt 

Zwei Mal im Jahr veranstaltet die AG-MAV Bay-
ern eine Mitgliederversammlung. Tagungsort ist 
im Wechsel Nürnberg und München. Eingeladen 
werden alle bayerischen Mitarbeitervertretun-
gen in Kirche und Diakonie, soweit sie der AG-
MAV bekannt sind. Wegen der Absage des 
VKM-Vorsitzenden Wilhelm Leidel konnte das 
geplante Streitgespräch zwischen VKM und 
ÖTV zum Thema kirchliches Arbeitsrecht leider 
nicht stattfinden. 

Rund- 
brief 6 Juli 2000 
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An der Mitgliederversammlung der AG-MAV am 23. 
Februar 2000 in Nürnberg nahmen etwa 60 Perso-
nen teil. Thematischer Schwerpunkt war das Ge-
spräch mit Günter Busch von der Hauptverwaltung 
der Gewerkschaft ÖTV über die Entwicklung des 
kirchlichen Arbeitsrechts sowie der aktuelle Stand 
des Verfahrens der diakonischen Arbeitgeber bei 
der Neufassung des § 9 AVR (Jahresarbeitszeit-
konten). 

Zukunft des kirchlichen Arbeitsrechts 

Seitens des Kollegen Busch wurden nochmals die 
Gründe aufgeführt, die eine Beteiligung der Ge-
werkschaften an arbeitsrechtlichen Kommissionen 
ausschließt. Zentraler Punkt ist hierbei zum einen 
die nicht gewährleistete Interessenvertretung der 
ArbeitnehmerInnen, zum anderen die mindere Qua-
lität der zustande gekommenen Arbeitsrechtsrege-
lungen. 

Wanderknüppel 1999 

Einstimmig – bei wenigen Enthaltungen – be-
schloss die Mitgliederversammlung, den erstmals 
zu vergebenden Preis „Wanderknüppel für den Ar-
beitgeber des Jahres 1999“ dem Geschäftsführer 
der Wefa gGmbH in Ahorn bei Coburg, Diakon Rolf-
Jürgen Freese, zu verleihen. Wie es in der Laudatio 
zum Preis u.a. heißt, wird dieser Preis dem Arbeit-
geber verliehen, der am hartnäckigsten die vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit mit der Mitarbeitervertre-
tung verweigert, und der der Mitarbeitervertretung 
die meisten Knüppel zwischen die Beine wirft. (Zu 
diesem Thema siehe auch unseren Rundbrief extra 
vom April 2000.) 

AG-MAV-Aktion bei Synode 
in Bad Alexandersbad 

Die geplante Aktion bei der Frühjahrssynode 2000 
wurde auf der Mitgliederversammlung vorgestellt. 
Die AG-MAV wird mit einer „Klagemauer“ auf die 
benachteiligte Situation der Beschäftigten in Kirche 
und Diakonie hinweisen. Die Mauer wird so postiert, 
dass die SynodalInnen auf dem Weg zum Empfang 
der Stadt Wunsiedel diese Mauer passieren müs-
sen. Die Mängel- und Kritikpunkte sind u.a.: 
• keine tarifvertragliche Regelung des Arbeits-

rechts 
• die mindere Mitbestimmungsqualität des Mitar-

beitervertretungsgesetzes 
• mangelnde Rechtssicherheit der betroffenen Ar-

beitnehmerInnen 
• keine Gesamtausschüsse. 
Jede/r Synodale/Synodalin erhält außerdem einen 
„Baustein für ein neues kirchliches Arbeitsrecht“ mit 
unseren Forderungen als Geschenk bzw. als Denk-
anstoß. 
Die Herbst-Mitgliederversammlung der AG-MAV 
Bayern findet am 23. Oktober 2000 in München 
statt (siehe S. 1). 
Zur Information hier noch einmal die Mitglieder des 
AG-MAV-Vorstands mit Adresse und Telefon: 

Name Dienstanschrift Telefon 

Sprecherin: 
Bärbel Bösch 

MAV  Klinikum Hal-
lerwiese, St. Johan-
nis-Mühlgasse 19, 
90419 Nürnberg 

0911/ 
33 40 421 

Stellv. Spreche-
rin: 
Helga Fischer 

(MAV Dekanat Mün-
chen, Landwehrstr. 
11, 80336 München) 

(089/ 
55 11 61 54) 

Stellv. Spre-
cher: 
Dr. Herbert 
Deppisch 

MAV Diakonisches 
Werk Würzburg, 
Friedrich-Ebert-Ring 
24, 97072 Würzburg 

0931/ 
804 87 62 

Schriftführer: 
Lutz Egerer 

MAV Evang.-Luth. 
Kirchengemeinde-
amt, Egidienplatz 33, 
90403 Nürnberg 

0911/ 
214 11 35 

Norbert 
Feulner 

MAV Himmelkroner 
Heime, 
Klosterberg 19, 
95502 Himmelkron 

09227/ 
79 117 

Gisela Sachs-
Hartmann 

MAV Verein Hilfe für 
das behinderte Kind, 
Geschwister-Scholl-
Platz 2, 
95445 Bayreuth 

0921/ 
74 74 846 

Bernadette 
Schmid 

MAV Innere Mission 
München, 
Landshuter Allee 40, 
80637 München 

089/ 
12 69 91 67 

Bei Bedarf können Sie sich gerne an eines der Vor-
standsmitglieder wenden. 

Bei der Mitgliederversammlung in Nürnberg (von links): 
Günter Busch, Lutz Egerer, Bernadette Schmid. 

Impressum: 
Rundbrief.   
Mitteilungsblatt der AG-MAV Bayern 
Herausgeber: 
Arbeitsgemeinschaft der MitarbeiterInnenvertretungen in der Evang.-
Luth. Kirche in Bayern und dem Diakonischen Werk Bayern e.V. 
Redaktion: Bärbel Bösch, Herbert Deppisch, Helga Fischer, Norbert 
Feulner, Bernadette Schmid 
Verantwortlich: Bärbel Bösch, MAV Klinikum Hallerwiese, St. Johannis-
Mühlgasse 19, 90419 Nürnberg 
Zuschriften und Meinungsäußerungen sind ausdrücklich 
erwünscht!  )  
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Frühjahrssynode Bad Alexanders-
bad 

Auf der Mauer, auf 
der Lauer, an der����
������ ������� ������� ������� ������	�	�	�	  

... vorbei mussten die 105 Synodalen der evan-
gelischen Landeskirche zum Auftakt der Früh-
jahrssynode 2000 im oberfränkischen Wunsie-
del. Den TeilnehmerInnen vom Vorstand der AG-
MAV Bayern war es ein Bedürfnis, auf die äu-
ßerst angespannte Situation aufmerksam zu 
machen, in der MAVen sich bei Kirche und Dia-
konie befinden. Nach Auffassung der Protest-
teilnehmerInnen können die Synodalen ent-
scheidend an einer Verbesserung mitwirken. 
Dazu wurden den Synodalen „Bausteine für ein 
neues Arbeitsrecht“ überreicht. 

Im Anschluss an den Eröffnungsgottesdienst bega-
ben sich die Synodalen zu einem Empfang der 
Stadt Wunsiedel in die Fichtelgebirgshalle. Am Ein-
gang errichteten kirchliche MitarbeiterInnen und 
Vorstandsmitglieder der AG-MAV Bayern eine ca. 2 
x 8 Meter große Klagemauer. An ihr kam zum Aus-
druck, was MAVen und Beschäftigten „stinkt“: 

„Zwangsschlichtung“, „Mobbing 
gegen Mitarbeitervertretungen“, 
„Arbeitsrechtssetzung durch 
ARK“, „Lohndumping in der Dia-
konie“, „Keine Rechtssicherheit“, 
„Eigenbeteiligung bei der KZVK“ 
usw. Die Synodalen nahmen den 
Protest sehr unterschiedlich auf. 
Einige versuchten, den Klagen 
schnellen Schrittes und möglichst 
rasch zu entkommen. Andere 
verharrten vor der Mauer und in-
formierten sich, wie z.B. Landes-
bischof Dr. Johannes Friedrich. 

Vereinzelt kam es auch zu durchaus kontroversen 
Diskussionen. 

Landessynode erläßt Gesetze 

Die Landessynode als „Parlament“ der bayerischen 
Evangelischen Kirche ist ein gesetzgebendes Gre-
mium. In Fragen der Arbeitsrechtssetzung stellt sie 
die entscheidenden Weichen für die Entwicklung 
kirchlichen Arbeitsrechts. Angesichts dieser Kom-
petenz und Verantwortung wurde den Synodalen 
jeweils ein „Baustein für ein neues Arbeitsrecht“ 
überreicht. Auf den handgroßen Holzbausteinen 
wurden Forderungen formuliert wie: „Für Unabhän-
gigkeit der Partner“, „Für fairen Interessenaus-
gleich“, „Für Tarifverträge in Kirche und Diakonie“, 
„Für Konfliktfähigkeit und Eigenständigkeit“, „Keine 
AcK-Klausel“, „Gegen Frauendiskriminierung“ usw. 

Abschluss kirchengemäßer Tarifverträge 

Mittlerweile gibt es starke Bestrebungen von Diako-
nie-Arbeitgebern, die rechtlichen Grundlagen dafür 
zu schaffen, dass wesentliche Arbeitsbedingungen 
(z.B. Höhe der Vergütung) in den Einrichtungen 
zwischen Dienststellenleitung und MAV ausgehan-
delt werden. Angesichts dieser Bestrebungen 
kommt den Beschlüssen der Synode in solchen e-
xistenziellen Fragen größte Bedeutung zu. Im Klar-
text: Die Synodalen 
tragen die Hauptver-
antwortung mit, wenn 
es um den Abschluss 
von kirchengemäßen 
Tarifverträgen geht. 
Aufgrund massiver 
Verschlechterungen 
für die Beschäftigten kann dies keine ideologische 
Frage mehr sein. Aus Sicht der Beschäftigten und 
ihrer VertreterInnen ist der Abschluss kirchengemä-
ßer Tarifverträge - angesichts des immer größer 
werdenden Unzufriedenheit – vielmehr eine prag-
matische Notwendigkeit. 

Zahlreiche Unterstützer 

Mit der Vermittlung dieser „anklagenden“ Botschaft 
hat die AG-MAV Bayern einen weiteren Beitrag zum 
Verständnis der Situation von ca. 40.000 Beschäf-
tigten geleistet. Unterstützt wurde sie dabei von 
zahlreichen Beschäftigten aus Kirche und Diakonie. 
Mitgemacht haben auch Robert Jung von der ÖTV-
Bezirksverwaltung Bayern, Peter Igl von der ÖTV in 
Bayreuth und die ÖTV-SeniorInnen der Kreisver-
waltung Bayreuth. 

Bausteine für ein neues Arbeitsrecht 

������������������������
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Die Klagemauer in Wunsiedel 
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TeilnehmerInnen für 
Arbeitsgruppe gesucht! 

Anerkennung der 
AG-MAV als Ge-
samtausschuss 

Der Vorstand der AG-MAV Bayern hat beschlos-
sen, eine Arbeitsgruppe einzusetzen, die sich 
mit den Möglichkeiten beschäftigen soll, wie die 
AG-MAV als Gesamtausschuss nach den §§ 54, 
55 MVG.ELKB anerkannt werden kann. 

Für die Bildung einer solchen Arbeitsgruppe suchen 
wir 

engagierte bayerische MAV-Mitglieder, 

die sich für mehr Mitsprache in Kirche und Diakonie 
einsetzen wollen. 

Wer hat Lust, mit zu machen? 

Schriftliche oder telefonische Rückmeldungen bitte 
an: 

Bärbel Bösch        oder: Dr. Herbert Deppisch 

MAV Klinikum 
Hallerwiese 

MAV Diakonisches 
Werk Würzburg 

St. Johannis-
Mühlgasse 19 

Friedrich-Ebert-Ring 24 

90419 Nürnberg 97072 Würzburg 

� 0911-334 04 21 � 0931-804 87 62 
 
Zur aktuellen Situation: Die Herbstsynode 1998 in 
Nürnberg hat den Antrag abgelehnt, die §§ 54, 55 
MVG (Bildung von Gesamtausschüssen) auch in 
Bayern anzuwenden. Dagegen stehen Kommentie-
rungen zum MVG, dass es nicht in das Belieben ei-
ner Landeskirche gestellt sei, Gesamtausschüsse 
zu bilden oder nicht. Vor diesem Hintergrund soll 
die Arbeitsgruppe Gedanken über die weitere Stra-
tegie entwickeln. 

 
 

Mittelfranken, Oberfranken, Unter-
franken, München und Region 

Regionaltreffen 
bayerischer Mitar-
beitervertretungen 
Vielen MAVen dürfte es gar nicht bekannt sein: 
In mehreren Regionen treffen sich regelmäßig 
MitarbeitervertreterInnen aus Kirche und Diako-
nie zum Austausch und zum Plaudern über ak-
tuelle Probleme. Wir informieren daher über be-
stehende Regionaltreffen. 
• Mittelfränkische MAVler treffen sich etwa alle 2 

– 3 Monate in Nürnberg. Die Beteiligung be-
schränkt sich derzeit auf Nürnberg und Umland. 
Kontaktadresse: Bärbel Bösch, MAV Klinikum 
Hallerwiese, St. Johannis-Mühlgasse 19, 90419 
Nürnberg, � 0911-334 04 21. Dort bitte die 
nächsten Termine erfragen! 

• Für MAVen in Oberfranken finden unregelmäßi-
ge Treffen statt, bei denen meistens einen gan-
zen Tag inhaltliche Themen aus MVG und AVR 
besprochen werden (z.B. Beteiligungsverfahren, 

Informationsrechte der MAV, Arbeitszeitfle-
xibilisierung). 
Kontaktadresse: Norbert Feulner, MAV Himmel-
kroner Heime, Klosterberg 19, 95502 Himmel-
kron, � 09227-79 117. Die Treffen finden 
meist in der Nähe von Bayreuth statt. 

• In Unterfranken treffen sich etwa alle zwei Mo-
nate MAVler aus Kirche und Diakonie zum Aus-
tausch und zur Klärung aktueller Probleme. 
Derzeit geht es insbesondere um das Thema, 
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wie eine Spaltung der ARK Bayern in zwei 
Kammern verhindert werden kann. Im Novem-
ber sollen daher auch die unterfränkischen Syn-
odalen zum Gespräch eingeladen werden. Die 
Treffen finden abwechselnd in Würzburg und 
Schweinfurt statt (immer Mittwochs 19 Uhr). Die 
nächsten Termine sind: 13. September 2000 in 
Schweinfurt und 8. November 2000 in Würz-
burg. Wer Einladungen will, wende sich bitte an: 
Dr. Herbert Deppisch, MAV Diakonisches Werk 
Würzburg, Friedrich-Ebert-Ring 24, 97072 
Würzburg, � 0931-804 87 62 

• Die MAVen in München und Region treffen sich 
einmal im Monat in München. Dort gibt es aktu-
elle Informationen und die Möglichkeit zum Aus-
tausch. Kontaktadresse für Einladungen: 
Robert Jung, ÖTV Bayern GB 3.2, Schwantha-
lerstr. 64, 80333 München, � 089/ 514 14 34. 

Ziel der verstärkten Kontakte über solche Regional-
treffen ist die – vielleicht bald flächendeckende – 
Vernetzung bayerischer Mitarbeitervertretungen. 
Sie steht und fällt mit Ihrer Beteiligung! Denn Regi-
onaltreffen sind die einzige Alternative zur Verein-
zelung von MAVen! Daher freuen wir uns, wenn Mi-
tarbeitervertreterInnen aus anderen Regionen be-
reit sind, zu weiteren Regionaltreffen einzuladen 
bzw. zu kommen. Weiße Flecken sind insbesonde-
re: 
• Oberbayern 
• Oberpfalz, 
• Schwaben/Augsburg und die 
• Region Ingolstadt. 

Entsprechende Rückmeldungen geben Sie bitte an 
den Vorstand der AG-MAV Bayern. Herzlichen 
Dank! 

 
 

MAVen total vernetzt... 

AG-MAV im 
Internet 

Wegen vieler Nachfragen weisen wir an dieser 
Stelle auf die Homepage der AG-MAV Bayern 
hin und teilen unsere Internet-Adresse mit. Mehr 
und mehr Mitarbeitervertretungen nutzen dieses 
neue Angebot. 
Die AG-MAV Bayern ist im Internet zu erreichen un-
ter: 

http://www.01019freenet.de/agmav.bayern 

Bei Rückfragen zur Homepage wenden Sie sich bit-
te an Vorstandsmitglied Norbert Feulner (s. S. 2). Er 
betreut die Homepage der AG-MAV Bayern. 
 

Letzte Meldungen... 
Im letzten Rundbrief (Nr. 5) hatten wir berichtet, 
dass sich die MAV der Inneren Mission München 
an die Schlichtungsstelle gewandt hat. Dort sollte 
geklärt werden, warum die §§ 54, 55 MVG in Bay-
ern nicht in Kraft gesetzt sind. Als Antragsgegner 
war das Landeskirchenamt der Evang.-Luth. Kirche 
in Bayern benannt worden. 
Ergebnis des Schlichtungsverfahrens war, dass 
sich die Schlichtungsstelle für nicht zuständig er-
klärt hat. Zudem sei es problematisch, wenn die 
MAV der Inneren Mission München nicht ihre 
Dienststellenleitung, sondern das Landeskirchen-
amt als Antragsgegner benennt. Gleichzeitig blieb 
aber unklar, wer in diesem Fall Antragsgegner sein 
könne, etwa die Landessynode? 
Jedenfalls konnte über diesen Weg nicht der Wi-
derspruch geklärt werden, dass beide Kommentare 
zum MVG zwar feststellen, es sei nicht in das Be-
lieben einer Landeskirche gestellt, die §§ 54, 55 
MVG in Kraft zu setzen oder nicht. Auf der anderen 
Seite werden die §§ in Bayern jedoch nicht ange-
wendet. 
Zurück bleiben ratlose MAVen... 

 

Die AG-MAV Bayern ist derzeit dabei, eine Exper-
tenliste für arbeits-, sozial- und mitbestimmungs-
rechtliche Themen zusammen zu stellen. Für viele 
Themen, z.B. Arbeitszeit, AVR, DiVo, Mobbing Al-
tersteilzeit usw. sollen dann Experten zur Verfü-
gung stehen, an die sich bayerische MAV-Mitglie-
der in Kirche und Diakonie dann wenden können. 
Feder führend bei diesem Projekt ist Norbert Feul-
ner (MAV Himmelkron). Teilen Sie ihm bitte mit, 
wenn Sie sich als Experte in einem bestimmten Be-
reich fühlen oder Sie einen solchen kennen (Adres-
se und Telefon siehe S. 1). Wir werden weiter be-
richten. Herzlichen Dank! 

Bitte ausfüllen und zurücksenden an: 

http://www.01019freenet.de/agmav.bayern
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AG-MAV Bayern 
c/o MAV Klinikum Hallerwiese 
Bärbel Bösch 
St.-Johannis-Mühlgasse 19 
90419 Nürnberg 
 
 
Einrichtung:             

Träger:                    

Adresse:                 
                                                                                          Straße:        

              
PLZ:                                                         Ort:         

Telefon:            Fax:           

e-mail:                 

MAV-Vorsitzende/r:               

Stellvertreter/in:                

Größe der MAV:       Personen 

Freistellungen:        

Unsere MAV ist zuständig für:        Beschäftigte 

 

Unsere Einrichtung gehört zur: 

���� Verfaßten Kirche           ���� Diakonie 
 

Unsere Einrichtung ist Mitglied im V.D.D.W.: 

���� Ja                        ���� Nein 
 

Zutreffendes bitte ankreuzen Vielen Dank fürs Ausfüllen! 
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Zur Information: 
Bisher gibt es 31 Rückmel-
dungen aus der Verfassten 
Kirche (von 151) und 68 aus 
der Diakonie (von 242). 

 


